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Gen 1,29 
29 Dann sprach Gott: Hiermit übergebe ich euch alle Pflanzen auf der ganzen Erde, die Samen tragen, und alle 
Bäume mit samenhaltigen Früchten. Euch sollen sie zur Nahrung dienen.  
 
 
Gen 1,30 
30 Allen Tieren des Feldes, allen Vögeln des Himmels und allem, was sich auf der Erde regt, was Lebensatem in 
sich hat, gebe ich alle grünen Pflanzen zur Nahrung. So geschah es.  
 
 
Gen 6,21 
21 Nimm dir von allem Essbaren mit und leg dir einen Vorrat an! Dir und ihnen soll es zur Nahrung dienen.  
 
 
Gen 9,3 
3 Alles Lebendige, das sich regt, soll euch zur Nahrung dienen. Alles übergebe ich euch wie die grünen Pflanzen.  
 
 
Gen 42,25 
25 Josef befahl dann, ihre Behälter mit Getreide zu füllen, einem jeden von ihnen das Geld wieder in den Sack 
zurückzulegen und ihnen für die Reise Verpflegung mitzugeben. So geschah es.  
 
 
Gen 45,21 
21 Die Söhne Israels machten es so. Josef stellte nach der Weisung des Pharao Wagen zur Verfügung und gab ihnen 
Verpflegung mit auf die Reise.  
 
 
Gen 47,24 
24 Vom Ertrag liefert ihr dann ein Fünftel dem Pharao ab, vier Teile aber gehören euch als Saatgut für das Feld 
sowie als Nahrung für euch, für die Leute in euren Häusern und für eure Kinder.  
 
 
Gen 49,20 
20 Ascher, fett ist sein Brot. / Königskost liefert er. 
 
 
Ex 21,10 
10 Nimmt er sich noch eine andere Frau, darf er sie in Nahrung, Kleidung und Beischlaf nicht benachteiligen.  
 
 
Lev 2,5 
5 Ist deine Opfergabe eine auf einer Ofenplatte zubereitete Speise, so soll sie aus ungesäuertem Feinmehl sein, das 
mit Öl vermengt ist.  
 
 
Lev 2,7 
7 Ist deine Opfergabe eine im Kochtopf zubereitete Speise, so soll sie aus Feinmehl mit Öl angemacht sein.  
 



Lev 2,8 
8 Du sollst die daraus zubereitete Speise zum Herrn bringen. Man soll sie dem Priester reichen, der sie an den Altar 
bringt.  
 
 
Lev 11,34 
34 Jede Speise, die man essen will, wird unrein, wenn Wasser aus einem solchen Gefäß darauf kommt; jedes 
Getränk, das man trinken will, wird durch ein solches Gefäß unrein.  
 
 
Lev 11,39 
39 Wenn eines der Tiere, das euch zur Nahrung dient, verendet, so wird der, der sein Aas berührt, unrein bis zum 
Abend.  
 
 
Lev 21,6 
6 Sie sollen ihrem Gott geheiligt sein und den Namen ihres Gottes nicht entweihen. Denn sie sind es, die die 
Feueropfer des Herrn, die Speise ihres Gottes, darbringen; darum sollen sie heilig sein. 
 
 
Lev 21,8 
8 Du sollst ihn heilig halten, denn er bringt die Speise deines Gottes dar. Heilig soll er dir sein, denn ich bin heilig, 
der Herr, der euch heiligt. 
 
 
Lev 21,17 
17 Sag zu Aaron: Keiner deiner Nachkommen, auch in den kommenden Generationen, der ein Gebrechen hat, darf 
herantreten, um die Speise seines Gottes darzubringen.  
 
 
Lev 21,21 
21 Keiner der Nachkommen Aarons, des Priesters, darf herantreten, um die Feueropfer des Herrn darzubringen, 
wenn er ein Gebrechen hat. Er hat ein Gebrechen, er darf nicht herantreten, um die Speise seines Gottes 
darzubringen.  
 
 
Lev 21,22 
22 Doch darf er von der Speise seines Gottes, von den hochheiligen und heiligen Dingen, essen, ... 
 
Fußnote: «Speise Gottes» ist das Opfer; im Alten Testament wird aber nirgends angenommen, dass Gott die 
Opferspeise genießt oder ihrer bedarf (vgl. Ps 50,8-13).  
 
 
Lev 22,11 
11 Aber wenn ein Priester eine Person mit seinem Geld als Eigentum erwirbt, darf sie davon essen wie einer, der in 
seinem Haus geboren ist; sie dürfen von seiner Nahrung essen.  
 
 
Lev 22,25 
25 und ihr dürft kein solches Tier aus der Hand eines Fremden erwerben, um es als Speise eures Gottes 
darzubringen. Ein derartiger Eingriff an ihnen bewirkt ein Gebrechen; sie würden euch keine Annahme bringen. 
 



Lev 25,7 
7 Auch deinem Vieh und den Tieren in deinem Land wird sein ganzer Ertrag zur Nahrung dienen. 
 
 
Lev 25,37 
37 Du sollst ihm weder dein Geld noch deine Nahrung gegen Zins und Wucher geben.  
 
 
Num 21,5 
5 es lehnte sich gegen Gott und gegen Mose auf und sagte: Warum habt ihr uns aus Ägypten heraufgeführt? Etwa 
damit wir in der Wüste sterben? Es gibt weder Brot noch Wasser. Dieser elenden Nahrung sind wir überdrüssig. 
 
Fußnote: Die «elende Nahrung» ist das Manna.  
 
 
Num 28,2 
2 Gib den Israeliten folgenden Befehl und sag zu ihnen: Ihr sollt darauf bedacht sein, zur festgesetzten Zeit meine 
Opfergaben, meine Speise, durch das Feueropfer als beruhigenden Duft mir darzubringen.  
 
 
Num 28,24 
24 Ebenso sollt ihr es während der sieben Tage täglich mit den Speisen und mit dem Feueropfer als dem 
beruhigenden Duft für den Herrn halten. Das soll zusätzlich zu dem regelmäßigen Brandopfer und dem 
dazugehörenden Trankopfer geschehen.  
 
 
Dtn 10,18 
18 Er verschafft Waisen und Witwen ihr Recht. Er liebt die Fremden und gibt ihnen Nahrung und Kleidung -  
 
 
Dtn 16,3 
3 Du sollst nichts Gesäuertes dazu essen. Sieben Tage lang sollst du ungesäuertes Brot dazu essen, die Speise der 
Bedrängnis, damit du dein ganzes Leben lang des Tages gedenkst, an dem du aus Ägypten gezogen bist. Denn in 
Hast bist du aus Ägypten gezogen.  
 
 
Dtn 28,55 
55 und möchte niemandem etwas abgeben von dem Fleisch seiner Kinder, das er isst, weil ihm keine Nahrung mehr 
übrig geblieben ist in der Not der Belagerung, wenn dein Feind dich in allen deinen Städten einschnürt.  
 
 
Jos 1,11 
11 Geht durch das Lager und befehlt den Leuten: Versorgt euch mit Lebensmitteln; denn in drei Tagen werdet ihr 
den Jordan hier überschreiten, um in das Land hineinzuziehen und es in Besitz zu nehmen, das der Herr, euer Gott, 
euch zu eigen gibt.  
 
 
Jos 9,4 
4 griffen sie zu einer List. Sie versahen sich mit Verpflegung, packten alte Säcke und alte, brüchige und geflickte 
Weinschläuche auf ihre Esel und machten sich damit auf den Weg.  
 



Jos 9,11 
11 Da sagten unsere Ältesten und alle Bewohner des Landes zu uns: Nehmt Verpflegung für unterwegs mit, zieht 
ihnen entgegen und sagt zu ihnen: Wir sind eure Knechte. Nun schließt mit uns einen Vertrag!  
 
 
Jos 9,14 
14 Da nahmen die Israeliten etwas von der Verpflegung; aber den Mund des Herrn befragten sie nicht.  
 
Fußnote: Mund des Herrn: Gemeint ist eine Entscheidung, vermittelt vielleicht durch einen Seher oder Propheten 
(vgl. Jer 15,19).  
 
 
Ri 6,4 
4 Sie belagerten die Israeliten und vernichteten die Ernte des Landes bis hin in die Gegend von Gaza. Sie ließen in 
Israel keine Lebensmittel übrig, auch kein Schaf, kein Rind und keinen Esel.  
 
 
Ri 7,8 
8 Gideon entließ also alle Israeliten, jeden zu seinem Zelt, und sie nahmen die Verpflegung der Leute und ihre 
Widderhörner mit. Nur die dreihundert Mann behielt er bei sich. Das Lager Midians lag unterhalb von ihm in der 
Ebene.  
 
Fußnote: Text und Übersetzung unsicher.  
 
 
Ri 14,14 
14 Er sagte zu ihnen: Vom Fresser kommt Speise, vom Starken kommt Süßes. Sie aber konnten es drei Tage lang 
nicht lösen.  
 
 
Ri 20,10 
10 Und zwar wählen wir aus allen Stämmen Israels jeweils zehn Männer von hundert und hundert von tausend und 
tausend von zehntausend durch das Los aus. Sie sollen Verpflegung für die Leute holen, die gekommen sind, um mit 
Gibea in Benjamin zu machen, was es nach der Schandtat verdient, die es mitten in Israel begangen hat. 
 
 
1 Sam 14,24 (Sauls Schwur: 14,24-46) 
24 Die Israeliten aber waren an jenem Tag in Bedrängnis geraten. Darum stellte Saul das Volk unter einen Fluch und 
sagte: Verflucht sei jeder, der vor dem Abend etwas isst, bevor ich mich an meinen Feinden gerächt habe. Das Volk 
nahm also bis zum Abend keine Nahrung zu sich.  
 
 
1 Sam 22,10 
10 Ahimelech befragte für ihn den Herrn und gab ihm Verpflegung; auch das Schwert des Philisters Goliat gab er 
ihm.  
 
 
2 Sam 16,2 
2 Der König fragte Ziba: Was hast du damit vor? Ziba antwortete: Die Esel sind für die königliche Familie als 
Reittiere bestimmt, das Brot und die Früchte zur Verpflegung deiner Diener, der Wein ist zum Trinken für die, die in 
der Steppe müde werden.  
 



2 Sam 17,29 
29 außerdem brachten sie David und seinen Leuten Honig und Butter, Schafe und Käse als Nahrung. Denn sie 
sagten: Das Volk in der Steppe ist hungrig, durstig und erschöpft.  
 
 
1 Kön 5,2 
2 Der tägliche Unterhalt Salomos belief sich auf dreißig Kor Feinmehl, sechzig Kor gewöhnliches Mehl, ... 
 
Fußnote: Der große Aufwand diente zur Versorgung aller Personen, die im Dienst des Staates standen.  
 
 
1 Kön 5,23 
23 Meine Leute werden es vom Libanon an das Meer schaffen. Ich lasse es dann auf dem Meer an den Ort flößen, 
den du mir nennen wirst. Dort lasse ich es wieder auseinander nehmen, sodass du es abholen kannst. Du aber erfülle 
meinen Wunsch und sende Lebensmittel für mein Haus!  
 
 
1 Kön 5,25 
25 und Salomo gab Hiram zwanzigtausend Kor Weizen zum Unterhalt seines Hofes und zwanzig Kor feinstes Öl. 
Diese Menge lieferte Salomo Jahr für Jahr an Hiram.  
 
 
1 Kön 10,5 
5 die Speisen auf seiner Tafel, die Sitzplätze seiner Beamten, das Aufwarten der Diener und ihre Gewänder, seine 
Getränke und sein Opfer, das er im Haus des Herrn darbrachte, da stockte ihr der Atem.  
 
 
1 Kön 11,18 
18 Sie waren von Midian aufgebrochen und nach Paran gelangt. Dort nahmen sie noch andere Männer mit und 
kamen nach Ägypten zum Pharao, dem König von Ägypten. Dieser gab Hadad ein Haus, sorgte für seinen Unterhalt 
und schenkte ihm ein Grundstück.  
 
 
1 Kön 19,8 
8 Da stand er auf, aß und trank und wanderte, durch diese Speise gestärkt, vierzig Tage und vierzig Nächte bis zum 
Gottesberg Horeb.  
 
Fußnote: Elija begab sich zum Horeb (= Sinai), auf dem das Gesetz verkündet worden war, um das er sich 
leidenschaftlich bemüht hatte.  
 
 
1 Kön 20,27 
27 Auch die Israeliten wurden gemustert und mit Lebensmitteln versehen. Sie zogen den Aramäern entgegen und 
lagerten ihnen gegenüber wie ein paar kleine Ziegenherden; die Aramäer aber füllten die ganze Gegend.  
 
 
2 Kön 4,40 
40 Als man sie aber den Männern zum Essen vorsetzte und sie von der Speise kosteten, schrien sie laut und riefen: 
Der Tod ist im Topf, Mann Gottes. Sie konnten nichts essen.  
 
 
2 Kön 25,30 
30 Sein Unterhalt - ein dauernder Unterhalt - wurde ihm vom König von Babel in der bestimmten Menge täglich 
geliefert, solange er lebte. 



1 Chr 12,41 
41 Auch jene, die bis nach Issachar, Sebulon und Naftali hin in ihrer Nähe wohnten, brachten auf Eseln, Kamelen, 
Maultieren und Rindern Lebensmittel zum Unterhalt herbei: Mehl, Feigen- und Traubenkuchen, Wein, Öl und eine 
große Menge Rinder und Schafe; denn es herrschte Freude in Israel. 
 
 
2 Chr 2,9 
9 Den Arbeitern, die das Holz fällen, gebe ich zum Unterhalt für deine Knechte 20000 Kor Weizen, 20000 Kor 
Gerste, 20000 Bat Wein und 20000 Bat Öl.  
 
Fußnote: zum Unterhalt: Text korr. nach griech. Übersetzung  und 1 Kön 5,25. 1 Kön spricht nur von 20000 Kor 
Weizen und 20 Kor (= 200 Bat) Öl.  
 
 
2 Chr 9,4 
4 die Speisen auf seiner Tafel, die Sitzplätze seiner Beamten, das Aufwarten seiner Diener und ihre Gewänder, seine 
Mundschenken und ihre Gewänder, sein Opfer, das er im Haus des Herrn darbrachte, da stockte ihr der Atem.  
 
Fußnote: sein Opfer: Text korr. nach griech. Übersetzung  und 1 Kön 10,5; H: sein Obergemach.  
 
 
2 Chr 11,11 
11 Er machte die Festungen stark, setzte Befehlshaber über sie ein und legte Vorräte an Nahrungsmitteln, Öl und 
Wein in ihnen an.  
 
 
2 Chr 11,23 
23 In kluger Weise verteilte er alle Gegenden Judas und Benjamins und alle festen Städte an seine Söhne. Auch 
verschaffte er ihnen reichlichen Unterhalt und warb viele Frauen für sie.  
 
 
Esra 3,7 
7 Darum nahmen sie Steinhauer und Zimmerleute in Dienst; den Sidoniern und Tyrern lieferten sie Nahrungsmittel, 
Getränke und Öl, damit sie Zedernstämme vom Libanon über das Meer nach Jafo brachten; das hatte ihnen der 
König Kyrus von Persien erlaubt. 
 
 
(Nehemia als Statthalter: 5,14-19) 
 
Neh 5,14 
14 Außerdem verzichtete ich mit meinen Brüdern auf den Unterhalt, den ich als Statthalter hätte beanspruchen 
können, und zwar von dem Tag an, an dem mich der König zum Statthalter in Juda bestellt hatte, vom zwanzigsten 
bis zum zweiunddreißigsten Jahr des Artaxerxes, also zwölf Jahre lang.  
 
 
Neh 5,15 
15 Die Statthalter, die mir vorangingen, hatten das Volk schwer belastet; sie hatten von ihm täglich vierzig 
Silberschekel für ihren Unterhalt erhoben; auch ihre Leute hatten das Volk unterdrückt. Ich hingegen tat das aus 
Gottesfurcht nicht.  
 
Neh 5,18 
18 Täglich wurden ein Ochse, sechs auserlesene Schafe und auch Geflügel zubereitet und all das ging auf meine 
Kosten. Dazu kam alle zehn Tage eine Menge von verschiedenen Weinen. Trotzdem habe ich den Unterhalt eines 
Statthalters nicht eingefordert, denn der Frondienst lag schon schwer genug auf diesem Volk.  



Neh 13,15 (Die Sabbatordnung: 13,15-22) 
 
15 Damals sah ich in Juda Leute, die am Sabbat die Kelter traten. Andere brachten Getreide ein und luden es auf 
Esel; auch Wein, Trauben, Feigen und Lasten aller Art brachten sie am Sabbattag nach Jerusalem. Ich verwarnte sie, 
weil sie an diesem Tag Lebensmittel verkauften.  
 
 
Tob 1,10 (Tobit in der Verbannung: 1,10-22) 
10 In der Gefangenschaft in Ninive aßen die Brüder meines Stammes und alle Leute meines Volkes von den 
Speisen, die auch die Heiden aßen.  
 
 
Tob 2,2 
2 Ich setzte mich zu Tisch; als ich aber die vielen Speisen sah, sagte ich zu meinem Sohn: Geh zu unseren Brüdern, 
und wenn du einen Armen findest, der dem Herrn treu geblieben ist, bring ihn her; ich warte auf dich.  
 
 
Tob 2,10 
10 ohne auf die Sperlinge zu achten, die in der Mauer nisteten. Da ließen die Sperlinge ihren warmen Kot in meine 
offenen Augen fallen, und es bildeten sich weiße Flecke in meinen Augen. Ich ging zu den Ärzten, doch sie konnten 
mir nicht helfen. Achikar sorgte für meinen Unterhalt, bis er in die Provinz Elymaïs zog. 
 
 
Jdt 2,17 
17 Für den Transport der Kriegsgeräte beschaffte er sich eine gewaltige Menge von Kamelen, Eseln und Maultieren; 
außerdem brachte er eine unübersehbare Herde von Schafen, Rindern und Ziegen für ihre Verpflegung zusammen,  
 
 
Jdt 4,5 
5 Sie besetzten alle hohen Bergkuppen, befestigten die Ortschaften und versahen sie mit Lebensmitteln für den 
Krieg, denn ihre Felder waren eben abgeerntet worden.  
 
 
Jdt 5,10 
10 Weil aber eine Hungersnot über das Land Kanaan hereinbrach, zogen sie nach Ägypten und blieben dort, solange 
sie Nahrung fanden. Dort wuchsen sie zu einer gewaltigen Menge heran und ihr Volk war nicht mehr zu zählen.  
 
 
Jdt 11,12 
12 Als ihnen nämlich die Lebensmittel ausgingen und der Wasservorrat immer knapper wurde, beschlossen sie, sich 
über ihr Vieh herzumachen, und sie sind gewillt, all das zu verzehren, was Gott ihnen in seinem Gesetz als Nahrung 
verboten hat.  
 
 
Jdt 12,1 (Judits Sorge um die rituelle Reinheit: 12,1-9) 
1 Dann ließ er sie in den Raum führen, wo sein silbernes Tafelgerät aufgestellt war, und befahl, ihr von den feinen 
Speisen auf seinem Tisch vorzusetzen und von seinem Wein zu trinken zu geben.  
 
 
Jdt 12,3 
3 Da fragte Holofernes: Wenn aber dein Vorrat erschöpft ist, woher sollen wir dann solche Nahrungsmittel 
beschaffen? Wir haben ja niemand aus deinem Volk bei uns.  
 



1 Makk 1,63 
63 Lieber wollten sie sterben, als sich durch die Speisen unrein machen und den heiligen Bund entweihen. So 
starben sie.  
 
 
1 Makk 6,49 
49 Mit der Besatzung von Bet-Zur schloss er Frieden und sie verließ die Stadt. Dort waren nämlich während der 
Belagerung die Nahrungsmittel ausgegangen; denn man beging im Land ein Sabbatjahr. 
 
 
1 Makk 8,26 
26 Den Kriegführenden brauchen keine Nahrungsmittel, keine Waffen, kein Geld und auch keine Schiffe geliefert zu 
werden, wenn Rom es so für richtig hält. Sie werden ihren Verpflichtungen ohne Gegenleistung nachkommen.  
 
 
1 Makk 8,28 
28 Den Bundesgenossen brauchen keine Nahrungsmittel, Waffen, kein Geld und auch keine Schiffe geliefert zu 
werden, wenn Rom es so für richtig hält; sie werden ihren Verpflichtungen ohne Hinterlist nachkommen.  
 
 
1 Makk 13,21 
21 Die Besatzung der Burg von Jerusalem schickte Boten zu Tryphon, die ihn zur Eile drängten und ihn 
aufforderten, von der Wüste her einen Durchbruch zu versuchen und Nahrungsmittel für sie heranzuschaffen.  
 
 
1 Makk 14,10 
10 Er versorgte die Städte mit Nahrung / und baute sie zu Festungen aus. / Sein Name wurde berühmt bis an das 
Ende der Welt. 
 
 
1 Makk 14,32 
32 erhob sich Simeon und kämpfte für sein Volk. Aus eigenen Mitteln brachte er viel Geld auf und versorgte die 
Krieger seines Volkes mit Waffen und Verpflegung.  
 
 
1 Makk 14,34 
34 Auch die Städte Jafo am Meer und Geser bei Aschdod ließ er befestigen. Früher wohnten dort die Feinde, er aber 
siedelte Juden an und ließ ihnen alles zukommen, was sie zu ihrem Unterhalt brauchten.  
 
 
Ijob 6,6 
6 Isst man denn ungesalzene Speise? / Wer hat Geschmack an fadem Schleim? 
 
 
Ijob 12,11 
11 Darf nicht das Ohr die Worte prüfen, / wie mit dem Gaumen man die Speisen schmeckt? 
 
 
Ijob 20,14 
14 in seinem Innern verwandelt sich die Speise, / sie wird in seinem Leib ihm zu Natterngift. 
 



Ijob 24,5 
5 Sieh, wie Wildesel in der Steppe / ziehen sie zu ihrer Arbeit aus; die Steppe suchen sie nach Nahrung ab, / nach 
Brot für ihre Kinder. 
 
 
Ijob 34,3 
3 Denn das Ohr prüft die Worte / und der Gaumen schmeckt die Speise. 12,11 
 
 
Ijob 36,16 
16 Auch dich entreißt er dem Rachen der Bedrängnis, / in Weite stehst du, nicht in Enge, / voll ist deine Tafel von 
fetten Speisen. 
 
 
Ijob 36,31 
31 Denn damit richtet er die Völker, / gibt Speise in reicher Fülle. 
 
 
Ijob 38,41 
41 Wer bereitet dem Raben seine Nahrung, / wenn seine Jungen schreien zu Gott und umherirren ohne Futter?  
 
 
Ps 78,18 
18 In ihrem Herzen versuchten sie Gott, / forderten Nahrung für den Hunger.  
 
 
Ps 78,24 
24 Er ließ Manna auf sie regnen als Speise, / er gab ihnen Brot vom Himmel. 
 
 
Ps 78,25 
25 Da aßen die Menschen Wunderbrot; / Gott gab ihnen Nahrung in Fülle. 
 
 
Ps 78,30 
30 Noch aber hatten sie ihre Gier nicht gestillt, / noch war die Speise in ihrem Mund, ... 
 
 
Ps 104,21 
21 Die jungen Löwen brüllen nach Beute, / sie verlangen von Gott ihre Nahrung.  
 
 
Ps 104,27 
27 Sie alle warten auf dich, / dass du ihnen Speise gibst zur rechten Zeit. 
 
 
Ps 107,18 
18 denen vor jeder Speise ekelte, / die nahe waren den Pforten des Todes, ... 
 
 
Ps 111,5 
5 Er gibt denen Speise, die ihn fürchten, / an seinen Bund denkt er auf ewig. 
 



Ps 132,15 
15 Zions Nahrung will ich reichlich segnen, / mit Brot seine Armen sättigen.  
 
Fußnote: Zions Nahrung, wörtlich: Seine Nahrung. 
 
 
Ps 136,25 
25 der allen Geschöpfen Nahrung gibt, / denn seine Huld währt ewig.  
 
 
Ps 145,15 
15 Aller Augen warten auf dich / und du gibst ihnen Speise zur rechten Zeit.  
 
 
Ps 147,9 
9 Er gibt dem Vieh seine Nahrung, / gibt den jungen Raben, wonach sie schreien.  
 
 
Spr 13,23 
23 In der Hand der Vornehmen ist reichlich Nahrung, / der Arme wird zu Unrecht dahingerafft. 
 
Fußnote:  Text unsicher. 
 
 
Spr 23,3 
3 Sei nicht begierig auf seine Leckerbissen, / sie sind eine trügerische Speise. 
 
 
Spr 27,27 
27 und genug Ziegenmilch für dich als Nahrung, / als Nahrung für dein Haus / [und Lebensunterhalt für deine 
Mägde]. 
 
 
Spr 31,14 
14 Sie gleicht den Schiffen des Kaufmanns: / Aus der Ferne holt sie ihre Nahrung. 
 
 
Spr 31,15 
15 Noch bei Nacht steht sie auf, / um ihrem Haus Speise zu geben / [und den Mägden, was ihnen zusteht]. 
 
 
Koh 9,11 (Zufall und Zeit: 9,11-12) 
11 Wiederum habe ich unter der Sonne beobachtet: Nicht den Schnellen gehört im Wettlauf der Sieg, / nicht den 
Tapferen der Sieg im Kampf, / auch nicht den Gebildeten die Nahrung, / auch nicht den Klugen der Reichtum, / auch 
nicht den Könnern der Beifall, / sondern jeden treffen Zufall und Zeit.  
 
 
Weish 13,12 
12 Die Abfälle seiner Arbeit verwendete er, um sich die Nahrung zu bereiten, und aß sich satt.  
 



Weish 16,2 
2 Während sie auf solche Weise gezüchtigt wurden, hast du deinem Volk eine Wohltat erwiesen und mit den 
Wachteln seinem heftigen Verlangen eine fremdartige Nahrung gegeben.  
 
 
Weish 16,3 
3 Während jenen in ihrem Hunger die Esslust verging wegen der Hässlichkeit der gegen sie gesandten Tiere, 
bekamen diese nach nur kurzer Entbehrung sogar eine fremdartige Speise.  
 
 
Weish 16,20 
20 Dein Volk dagegen nährtest du mit der Speise der Engel und unermüdlich gabst du ihm fertiges Brot vom 
Himmel. Deine Gabe gewährte jeden Genuss und entsprach jedem Geschmack; ... 
 
 
Weish 16,23 
23 und dass es umgekehrt sogar seine eigene Kraft vergaß, damit die Gerechten Nahrung hätten.  
 
 
Weish 19,11 
11 Schließlich sahen sie auch Vögel auf eine neue Weise entstehen, als sie, um ihre Gier zu befriedigen, nach 
üppigen Speisen verlangten. 
 
Fußnote: Der Verfasser deutet «vom Meer her» (Num 11,31) so, wie wenn die Wachteln aus dem Meer aufgetaucht 
wären.  
 
 
Weish 19,21 
21 Flammen verzehrten nicht das Fleisch der hinfälligen Tiere, die hineingerieten, noch schmolz im Feuer die 
eisartige, leicht schmelzende himmlische Speise.  
 
 
Sir 7,31 
31 Ehre Gott und achte den Priester, / entrichte ihm den Anteil, wie es dir geboten ist: den Speiseanteil vom 
Schuldopfer und die freiwillige Abgabe, / die gesetzlichen Schlachtopfer und die heilige Abgabe. 
 
 
Sir 14,10 
10 Das Auge des Geizigen hastet nach Speise, / Unruhe herrscht an seinem Tisch. [Ein gütiges Auge mehrt das Brot, 
/ selbst eine schwache Quelle spendet Wasser auf den Tisch.] 
 
Fußnote:  Der Zusatz fehlt in griech. Übersetzung  und Vulgata – hebräischer Text wörtlich: eine trockene Quelle. 
 
 
Sir 29,25 
25 Ohne Dank reichst du Trank und Speise / und musst noch bittere Worte hören: ... 
 
Fußnote: nach griech. Übersetzung; Syrische Übersetzung: Ein Fremdling bist du und trinkst Schmach. 
 
 
Sir 34,26 
26 Den Nächsten mordet, wer ihm den Unterhalt nimmt, / 
 



Sir 36,23 (Die kluge Wahl des Vertrauten: 36,23 - 37,26) 
23 Der Hals schluckt jede Speise, / doch die eine Speise schmeckt besser als die andere. 
 
 
Sir 45,20 
20 Das Ansehen Aarons vermehrte er noch / und gab ihm sein Erbteil: Die heiligen Erstlinge gab er ihm zur 
Nahrung, ... 
 
Fußnote: 20f: Textumstellung nach hebräischer Übersetzung. 
 
 
Jes 23,18 
18 Aber ihr Gewinn und ihr Dirnenlohn wird dem Herrn als heilige Gabe gehören. Er wird nicht angesammelt und 
gehortet, sondern wird denen, die in der Nähe des Herrn wohnen, als reiche Nahrung und prächtige Kleidung dienen. 
 
 
Jes 25,6 (Das Festmahl auf dem Berg Zion: 25,6-8) 
6 Der Herr der Heere wird auf diesem Berg / für alle Völker ein Festmahl geben mit den feinsten Speisen, / ein 
Gelage mit erlesenen Weinen, mit den besten und feinsten Speisen, / mit besten, erlesenen Weinen.  
 
Fußnote: Der «Berg» ist der Zion. Hülle und Decke sind Zeichen der Trauer. 
 
 
Jes 49,10 (Die Wiederherstellung des Zion: 49,9d - 50,3; Die wunderbare Heimkehr: 49,9d-13) 
10 Auf allen Bergen werden sie weiden, / auf allen kahlen Hügeln finden sie Nahrung. Sie leiden weder Hunger 
noch Durst, / Hitze und Sonnenglut schaden ihnen nicht. Denn er leitet sie voll Erbarmen / und führt sie zu 
sprudelnden Quellen.  
 
 
Jes 55,2 
2 Warum bezahlt ihr mit Geld, was euch nicht nährt, / und mit dem Lohn eurer Mühen, / was euch nicht satt macht? 
Hört auf mich, dann bekommt ihr das Beste zu essen / und könnt euch laben an fetten Speisen. 
 
 
Jer 16,8 
8 Auch ein Haus, in dem ein Gastmahl stattfindet, sollst du nicht betreten, um mit den Leuten bei Speise und Trank 
zu sitzen.  
 
 
Jer 52,34 
34 Sein Unterhalt - ein dauernder Unterhalt - wurde ihm bis zu seinem Todestag vom König von Babel in der 
bestimmten Menge täglich geliefert, solange er lebte. 
 
 
Klgl 1,11 
11 All ihre Bewohner seufzen, / verlangen nach Brot. Sie geben ihre Schätze für Nahrung, / nur um am Leben zu 
bleiben. Herr, sieh doch und schau, / wie sehr ich verachtet bin. 
 
 
Klgl 1,19 
19 Ich rief nach meinen Geliebten; / doch sie betrogen mich. Meine Priester, meine Ältesten / sind in der Stadt 
verschmachtet, als sie Nahrung suchten, / um am Leben zu bleiben. 
 



Klgl 4,10 
10 Die Hände liebender Mütter / kochten die eigenen Kinder. Sie dienten ihnen als Speise / beim Zusammenbruch 
der Tochter, meines Volkes. 
 
 
Ez 16,13 
13 Mit Gold und Silber konntest du dich schmücken, in Byssus, Seide und bunte Gewebe dich kleiden. Feinmehl, 
Honig und Öl war deine Nahrung. So wurdest du strahlend schön und wurdest sogar Königin.  
 
 
Ez 47,12 
12 An beiden Ufern des Flusses wachsen alle Arten von Obstbäumen. Ihr Laub wird nicht welken und sie werden 
nie ohne Frucht sein. Jeden Monat tragen sie frische Früchte; denn das Wasser des Flusses kommt aus dem 
Heiligtum. Die Früchte werden als Speise und die Blätter als Heilmittel dienen. 
 
 
Dan 1,5 
5 Als tägliche Kost wies ihnen der König Speisen und Wein von der königlichen Tafel zu. Sie sollten drei Jahre lang 
ausgebildet werden und dann in den Dienst des Königs treten.  
 
 
Dan 1,8 
8 Daniel war entschlossen, sich nicht mit den Speisen und dem Wein der königlichen Tafel unrein zu machen, und er 
bat den Oberkämmerer darum, sich nicht unrein machen zu müssen. 
 
 
Dan 1,10 
10 Der Oberkämmerer sagte aber zu Daniel: Ich fürchte mich vor meinem Herrn, dem König, der euch die Speisen 
und Getränke zugewiesen hat; er könnte finden, dass ihr schlechter ausseht als die anderen jungen Leute eures 
Alters; dann wäre durch eure Schuld mein Kopf beim König verwirkt.  
 
 
Dan 1,12 
12 Versuch es doch einmal zehn Tage lang mit deinen Knechten! Lass uns nur pflanzliche Nahrung zu essen und 
Wasser zu trinken geben!  
 
 
Dan 1,13 
13 Dann vergleiche unser Aussehen mit dem der jungen Leute, die von den Speisen des Königs essen. Je nachdem, 
was du dann siehst, verfahr weiter mit deinen Knechten!  
 
 
Dan 1,15 
15 Am Ende der zehn Tage sahen sie besser und wohlgenährter aus als all die jungen Leute, die von den Speisen des 
Königs aßen.  
 
 
Dan 1,16 
16 Da ließ der Aufseher ihre Speisen und auch den Wein, den sie trinken sollten, beiseite und gab ihnen 
Pflanzenkost.  
 



Dan 4,9 
9 Er hatte prächtiges Laub und trug so viele Früchte, dass er Nahrung für alle bot. Unter ihm fanden die wilden Tiere 
des Feldes Schatten; die Vögel nisteten in seinen Zweigen; alle Lebewesen ernährten sich von ihm.  
 
 
Dan 4,18 
18 Er hatte prächtiges Laub und trug so viele Früchte, dass er Nahrung für alle bot. Unter ihm fanden die wilden 
Tiere des Feldes Zuflucht, und in seinen Zweigen wohnten die Vögel des Himmels.  
 
 
Dan 6,19 
19 Dann ging der König in seinen Palast; fastend verbrachte er die Nacht; er ließ sich keine Speisen bringen und 
konnte keinen Schlaf finden.  
 
 
Dan 10,3 
3 Nahrung, die mir sonst schmeckte, aß ich nicht; Fleisch und Wein kamen nicht in meinen Mund; auch salbte ich 
mich nicht, bis drei volle Wochen vorbei waren.  
 
 
Dan 14,11 
11 Die Belpriester sagten: Wir gehen jetzt hinaus. Trag du, König, selbst die Speisen auf, mische den Wein und stell 
ihn hin! Verschließ dann die Tür und versiegle sie mit deinem Ring!  
 
 
Dan 14,14 
14 Als die Priester hinausgegangen waren, trug der König die Speisen für Bel auf. Daniel aber ließ durch seine 
Diener Asche holen und damit den ganzen Boden des Tempels bestreuen, wobei nur der König zusah. Dann gingen 
sie hinaus, verschlossen die Tür, versiegelten sie mit dem Ring des Königs und entfernten sich.  
 
 
Hos 9,3 
3 Im Land des Herrn dürfen sie nicht mehr wohnen; / Efraim muss zurück nach Ägypten / und in Assur müssen sie 
unreine Speisen essen. 
 
 
Joel 1,16 
16 Vor unseren Augen wurde uns die Nahrung entrissen, / aus dem Haus unseres Gottes sind Freude und Jubel 
verschwunden. 
 
 
Joel 2,23 
23 Jubelt, ihr Söhne Zions, / und freut euch über den Herrn, euren Gott! Denn er gibt euch Nahrung, wie es recht ist. 
/ Er schickt euch den Regen, Herbstregen und Frühjahrsregen / wie in früherer Zeit. 
 
Fußnote: Text korr. nach G; hebräischer Text ist schwer verständlich. 
 
 
Sach 8,10 
10 Vor diesen Tagen brachte die Arbeit des Menschen keinen Ertrag und es gab keine Nahrung für das Vieh. Wer 
aus dem Haus ging und heimkehrte, fand keine Sicherheit vor dem Feind. Alle Menschen ließ ich gegeneinander los. 
 



Mal 1,7 
7 Ihr bringt auf meinem Altar eklige Speisen dar. / Ihr sagt: Wodurch erregen wir deinen Ekel? Dadurch, dass ihr 
sagt: / Der Tisch des Herrn ist nicht so wichtig. 
 
 
Mal 1,12 
12 Ihr aber entweiht ihn, ihr sagt: / Auf dem Tisch des Herrn darf man eklige Speisen darbringen, / er ist nicht so 
wichtig. 
 
Fußnote: hebräischer Text  unklar. 
 
 
Mal 3,10 
10 Bringt den ganzen Zehnten ins Vorratshaus, / damit in meinem Haus Nahrung vorhanden ist. Ja, stellt mich auf 
die Probe damit, / spricht der Herr der Heere, und wartet, ob ich euch dann nicht / die Schleusen des Himmels öffne / 
und Segen im Übermaß auf euch herabschütte. 
 
 
Mt 3,4 
4 Johannes trug ein Gewand aus Kamelhaaren und einen ledernen Gürtel um seine Hüften; Heuschrecken und wilder 
Honig waren seine Nahrung.  
 
Fußnote: Nahrung und Kleidung weisen auf den Prophetenberuf und auf die asketische Lebensweise des Täufers hin. 
Er wird nach dem Vorbild des Propheten Elija gezeichnet, der ebenfalls am Unterlauf des Jordan wirkte (vgl. 2 Kön 
1,8; 2,1-18).  
 
 
Mt 6,25 
25 Deswegen sage ich euch: Sorgt euch nicht um euer Leben und darum, dass ihr etwas zu essen habt, noch um 
euren Leib und darum, dass ihr etwas anzuziehen habt. Ist nicht das Leben wichtiger als die Nahrung und der Leib 
wichtiger als die Kleidung? 
 
 
Mt 10,10 
10 Nehmt keine Vorratstasche mit auf den Weg, kein zweites Hemd, keine Schuhe, keinen Wanderstab; denn wer 
arbeitet, hat ein Recht auf seinen Unterhalt. 
 
 
Mk 7,19 
19 Denn es gelangt ja nicht in sein Herz, sondern in den Magen und wird wieder ausgeschieden. Damit erklärte 
Jesus alle Speisen für rein.  
 
 
Lk 12,23 
23 Das Leben ist wichtiger als die Nahrung und der Leib wichtiger als die Kleidung.  
 
 
Lk 12,42 
42 Der Herr antwortete: Wer ist denn der treue und kluge Verwalter, den der Herr einsetzen wird, damit er seinem 
Gesinde zur rechten Zeit die Nahrung zuteilt?  
 
 
Joh 4,32 
32 Er aber sagte zu ihnen: Ich lebe von einer Speise, die ihr nicht kennt.  



Joh 4,34 
34 Jesus sprach zu ihnen: Meine Speise ist es, den Willen dessen zu tun, der mich gesandt hat, und sein Werk zu 
Ende zu führen.  
 
 
Joh 6,27 
27 Müht euch nicht ab für die Speise, die verdirbt, sondern für die Speise, die für das ewige Leben bleibt und die der 
Menschensohn euch geben wird. Denn ihn hat Gott, der Vater, mit seinem Siegel beglaubigt.  
 
 
Joh 6,55 
55 Denn mein Fleisch ist wirklich eine Speise und mein Blut ist wirklich ein Trank.  
 
 
Apg 7,11 
11 Es kam aber eine Hungersnot über ganz Ägypten und Kanaan und das Elend war groß. Auch unsere Väter hatten 
keine Nahrung mehr. 
 
 
Apg 12,20 
20 Er war über die Bewohner von Tyrus und Sidon sehr aufgebracht. Sie kamen gemeinsam zu ihm, gewannen 
Blastus, den Kämmerer des Königs, für sich und baten um Frieden, weil sie ihre Nahrung aus dem Land des Königs 
bezogen.  
 
 
Apg 14,17 
17 Und doch hat er sich nicht unbezeugt gelassen: Er tat Gutes, gab euch vom Himmel her Regen und fruchtbare 
Zeiten; mit Nahrung und mit Freude erfüllte er euer Herz. 
 
 
Apg 20,34 
34 ihr wisst selbst, dass für meinen Unterhalt und den meiner Begleiter diese Hände hier gearbeitet haben. 
 
 
Apg 27,33 
33 Bis in die Morgendämmerung hinein ermunterte Paulus alle, etwas zu essen, und sagte: Heute ist schon der 
vierzehnte Tag, dass ihr ausharrt, ohne auch nur die geringste Nahrung zu euch zu nehmen.  
 
 
Röm 14,15 
15 Wenn wegen einer Speise, die du isst, dein Bruder verwirrt und betrübt wird, dann handelst du nicht mehr nach 
dem Gebot der Liebe. Richte durch deine Speise nicht den zugrunde, für den Christus gestorben ist.  
 
 
Röm 14,20 
20 Reiß nicht wegen einer Speise das Werk Gottes nieder! Alle Dinge sind rein; schlecht ist es jedoch, wenn ein 
Mensch durch sein Essen dem Bruder Anstoß gibt.  
 
 
1 Kor 3,2 
2 Milch gab ich euch zu trinken statt fester Speise; denn diese konntet ihr noch nicht vertragen. Ihr könnt es aber 
auch jetzt noch nicht; ... 
 



1 Kor 6,13 
13 Die Speisen sind für den Bauch da und der Bauch für die Speisen; Gott wird beide vernichten. Der Leib ist aber 
nicht für die Unzucht da, sondern für den Herrn, und der Herr für den Leib.  
 
 
1 Kor 8,8 
8 Zwar kann uns keine Speise vor Gottes Gericht bringen. Wenn wir nicht essen, verlieren wir nichts, und wenn wir 
essen, gewinnen wir nichts.  
 
 
1 Kor 8,13 
13 Wenn darum eine Speise meinem Bruder zum Anstoß wird, will ich überhaupt kein Fleisch mehr essen, um 
meinem Bruder keinen Anstoß zu geben. 
 
 
1 Kor 10,3 
3 Alle aßen auch die gleiche gottgeschenkte Speise  
 
Fußnote: Paulus geht hier von der Vorstellung aus, dass Christus, der ewige Gottessohn, dem Volk Israel auf seiner 
Wüstenwanderung als Führer vorauszog und es durch seine göttliche Wundermacht am Leben erhielt. Weil dieses 
Leben auch mit der Wasserspende aus dem Felsen verbunden war, nennt er Christus den Leben spendenden 
(«pneumatischen») Felsen.  
 
 
1 Kor 11,21 
21 denn jeder verzehrt sogleich seine eigenen Speisen, und dann hungert der eine, während der andere schon 
betrunken ist.  
 
 
2 Kor 9,10 
10 Gott, der Samen gibt für die Aussaat und Brot zur Nahrung, wird auch euch das Saatgut geben und die Saat 
aufgehen lassen; er wird die Früchte eurer Gerechtigkeit wachsen lassen. 
 
 
Kol 2,16 
16 Darum soll euch niemand verurteilen wegen Speise und Trank oder wegen eines Festes, ob Neumond oder 
Sabbat. 
 
Fußnote: Zur Verehrung der Gestirne, wie sie die Irrlehrer forderten, gehörte die Beachtung verschiedener anderer 
Vorschriften, z. B. die Einhaltung von Speisegeboten und heiligen Zeiten.  
 
 
2 Thess 3,9 
9 Nicht als hätten wir keinen Anspruch auf Unterhalt; wir wollten euch aber ein Beispiel geben, damit ihr uns 
nachahmen könnt.  
 
 
1 Tim 4,3 
3 Sie verbieten die Heirat und fordern den Verzicht auf bestimmte Speisen, die Gott doch dazu geschaffen hat, dass 
die, die zum Glauben und zur Erkenntnis der Wahrheit gelangt sind, sie mit Danksagung zu sich nehmen. 
 
Fußnote: Mit Danksagung (V. 3), Dank (V. 4) und Gebet (V. 5) ist wohl das Tischgebet gemeint.  
 



1 Tim 6,8 
8 Wenn wir Nahrung und Kleidung haben, soll uns das genügen.  
 
 
Hebr 5,12 
12 Denn obwohl ihr der Zeit nach schon Lehrer sein müsstet, braucht ihr von neuem einen, der euch die 
Anfangsgründe der Lehre von der Offenbarung Gottes beibringt; Milch habt ihr nötig, nicht feste Speise. 
 
 
Hebr 5,14 
14 feste Speise aber ist für Erwachsene, deren Sinne durch Gewöhnung geübt sind, Gut und Böse zu unterscheiden.  
 
 
Hebr 9,10 
10 es handelt sich nur um Speisen und Getränke und allerlei Waschungen, äußerliche Vorschriften, die bis zu der 
Zeit einer besseren Ordnung auferlegt worden sind. 
 
 
Offb 12,6 
6 Die Frau aber floh in die Wüste, wo Gott ihr einen Zufluchtsort geschaffen hatte; dort wird man sie mit Nahrung 
versorgen, zwölfhundertsechzig Tage lang. 
 
 
Offb 18,17 
17 In einer einzigen Stunde ist dieser ganze Reichtum dahin. Alle Kapitäne und Schiffsreisenden, die Matrosen und 
alle, die ihren Unterhalt auf See verdienen, machten schon in der Ferne Halt, ... 


